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Liebe Schachfreunde,

unser geselliger Abend kam bei den Beteiligten sehr gut an, so dass
in einiger Zeit an eine Wiederholung gedacht ist. Fotos von diesem Abend sind auf unserer
Homepage zu finden oder auch bei Thomas Klemme bestellbar.

Wir wünschen Euch Allen  frohe Ostern
und weiterhin viel Freude in Eurem Schachverein.

Heinz-Burkhard  Heuermann  und  Thomas Klemme

Termine
18.03.2005  Stadtmeisterschaft 1. Runde

26.03.2005 Blitz-Vereinsmeisterschaft (Beginn 14.00 Uhr, Ostereier für alle !)
01.04.2005  Stadtmeisterschaft Nachholpartien

08.04.2005  Stadtmeisterschaft 2. Runde

15.04.2005 Training mit Matthias Krallmann

22.04.2005  Stadtmeisterschaft 3. Runde

29.04.2005  Stadtmeisterschaft Nachholpartien

06.05.2005  Stadtmeisterschaft 4. Runde

13.05.2005  Stadtmeisterschaft Nachholpartien

20.05.2005  Stadtmeisterschaft 5. Runde

27.05.2005  Stadtmeisterschaft Nachholpartien

03.06.2005  Stadtmeisterschaft 6. Runde

04.06.2005 Jugendturnier in Brackwede

10.06.2005 Besprechung der Mannschaftsaufstellungen
Stadtmeisterschaft Nachholpartien

17.06.2005 Simultanvorstellung im Grün-Gold-Haus
18.06.2005 Internationales Schnellschachturnier im Grün-Gold-Haus
19.06.2005

24.06.2005  Stadtmeisterschaft Schlussrunde
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Seniorenmeisterschaft
Den Seniorentitel gewann Peter Schmalhorst im Stichkampf gegen Dieter Goldstein.

Pokalturnier
Im Pokalfinale stehen sich Thomas Klemme (2:0 Blitz-Sieger nach Remis gegen Dieter Goldstein) und
Heinz-Burkhard Heuermann (erfolgreich gegen Momir Dolic) gegenüber.

Vereinsmeisterschaft
In der hochkarätig besetzten Vereinsmeisterschaft fiel die Entscheidung erst in der Schlussrunde.
Thorsten Schmitz, Helmut Quelle und Andre Wolf hatten bis dahin jeweils 7:2 Punkte erzielt. Schmitz-
Hanisch und Wolf-Quelle hießen die letzten Duelle und erst um 1:05 Uhr stand mit Thorsten Schmitz
der diesjährige Vereinsmeister fest. In einer „französischen Partie“ gewann Helmut Quelle einen Bauern,
kam aber in ein Endspiel mit ungleichfarbigen Läufern. Hier tauschte er unnötig die letzten Türme und
die Partie war Remis. Zu diesem Zeitpunkt hatte Thorsten Schmitz bereits eine Qualität mehr, doch
Bernd Hanisch verteidigte sich umsichtig. Erst in der Blitzphase nach über 60 Zügen konnte er den
Materialvorteil verwerten.

Mannschaften
2005 fuhr die erste Mannschaft bereits drei deutliche Siege ein. Im Januar wurde der Spitzenreiter
Wiedenbrück 6:2 bezwungen; gleichzeitig unterlag der Tabellenzweite Heepen gegen Bad Oeynhausen.
Im Februar verlor Wiedenbrück gegen Lippstadt 2, und durch ein 5,5:2,5 gegen die noch im Vorjahr in
der NRW-Klasse spielenden Mindener übernahmen wir die Tabellenspitze. Diese wurde durch ein 6:2
über Bad Oeynhausen auch nach Brettpunkten deutlich ausgebaut.

Gut begann das Jahr auch für die zweite Mannschaft. Gegen den hohen Favoriten Enger-Spenge gelang
trotz Aufstellungssorgen ein 4:4 und mit etwas Glück war sogar ein Sieg möglich. Das Abstiegsgespenst
wurde durch ein 5:3 gegen Verl endgültig gebannt. Mit Siegen über den Tabellenletzten Delbrück und
Möhnesee könnte die Saison doch noch zu einem guten Abschluss (Platz 4/5) geführt werden.
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Die dritte Mannschaft hat durch einen 4,5:3,5-Erfolg über die favorisierten Oetinghauser vorerst das
rettende Ufer erreicht. Die Duelle gegen die direkte Konkurrenz werden nun entscheidend sein.

Die „Vierte“ bleibt weiterhin in der Erfolgsspur. Auf eine 2,5:5,5-Niederlage gegen Bünde IV folgte ein
5,5:2,5-Sieg gegen Hiddenhausen (allerdings begünstigt durch zwei kampflose Punkte). Die Kreisliga
wird von den Aufsteigern dominiert. Der Tabellenführer Wittekinds Knappen III wurde im Vorjahr 5:3
bezwungen. Am 1. Mai kommt es womöglich wiederum zum entscheidenden Aufstiegsduell.

Viererblitzmeisterschaften
Die NRW-Meisterschaft in Oberhausen war für die teilnehmenden Herforder ein Schach-Großereignis,
das sich lohnte. Gegen eine sehr stark besetzte Konkurrenz (Elo-Niveau am 1. und 2. Brett ca. 2300; an
Brett 1 u.a. GM Daniel Fridman, GM David Baramidze sowie "Schachlegende" Vlastimil Hort) erzielten
Heinz-Burkhard Heuermann (Brett 1) und Andre Wolf (Brett 2) je 3,5 Punkte aus 19 Partien. Michael
Lömker kam am 3. Brett zu 7 Punkten. Bester Mannschaftsspieler wurde Bernd Hanisch (8,5:10,5). Mit
Siegen gegen Plettenberg, Lohmar und Wiedenbrück sowie Unentschieden gegen Gescher und Duisburg
reichte es zu 8 Mannschaftspunkten und dem 19.Platz, punktgleich mit Wiedenbrück. Der dritte OWL-
Vertreter aus Möhnesee trat nicht an. Souveräner Sieger wurde das Bundesliga-Team aus Mülheim mit
38:0 Punkten vor den Bundesligisten Wattenscheid (34:4) und Solingen (30:8).
Am 19. März 2006 sind wir Ausrichter dieser Meisterschaft. Vielleicht können wir es schaffen, mit
zwei Mannschaften dabei zu sein. Darauf sollten alle Blitzfreunde ihr Augenmerk richten.
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Jugend
An den zurückliegenden Samstagen wurden Jugendmeisterschaften in den Altersklassen U12 und Ü12
ausgetragen. In der Ü12-Gruppe setzte sich der „Routinier“ Arthur Fischbach im direkten Vergleich
gegen Christoph Heuermann durch.

In der U12-Gruppe dominierten Daniel Heuermann und Robin Manthey das Feld. Auch hier fiel die
Entscheidung im direkten Duell, das Daniel für sich entschied und so alle Spiele gewann.

Die U20 verlor in der OWL-Klasse gegen Paderborn nur knapp mit 3:5, gegen Brackwede II allerdings
deutlich mit 1:7. In der nächsten Runde wartet mit Lieme ebenfalls eine starke Jugendmannschaft.

Stadtmeisterschaft
Die Stadtmeisterschaft beginnt bereits am 18. März und wird in sieben Runden nach dem Schweizer
System bis zu den Sommerferien ausgetragen.
Wir hoffen auf eine ähnlich gute Beteiligung wie bei der Vereinsmeisterschaft, da für jede Runde zwei
Wochen zur Verfügung stehen. Somit sollten auch Terminschwierigkeiten zu überbrücken sein.

Blitz-Vereinsmeisterschaft
Am Ostersamstag findet wie gewohnt ab 14 Uhr die Blitz-Vereinsmeisterschaft statt.
Daneben ermitteln auch die Jugendlichen einen Blitzmeister (voraussichtlich 10 Minuten Bedenkzeit).

Internationales Schnellschachturnier
Am 18. und 19. Juni richten wir bereits zum 34. mal unser Schnellschachturnier aus. Terminkollisionen
mit Turnieren benachbarter Vereine bestehen nicht, so dass die Teilnehmerzahl gegenüber dem schon
erfreulichen Vorjahr hoffentlich noch gesteigert werden kann. Eine zusätzliche Attraktion verspricht die
Einbindung in die Simultantournee der Deutschen Nationalmannschaft als PR-Aktion für die
Schacholympiade 2008 in Dresden. Bereits am Freitag wird GM Christopher Lutz (DWZ 2574) zu
Gast sein und an mehreren Brettern simultan spielen. Weitere Infos werden rechtzeitig bekannt gegeben.
Sportlich attraktiv ist das Turnier für Spieler jeglicher Spielstärke durch fünf Ratinggruppen, in denen
der erste Platz mit jeweils 100 Euro honoriert wird.


